Peter Stamm: Agnes

4.3  Motive und ihre Verknüpfung


Die Leitmotive werden auf verschiedenen Ebenen fassbar. Dadurch entsteht die Komplexität des Romans. Jedes Leitmotiv ist mit anderen Leitmotiven verknüpft, so dass ein dichtes Netz von Verweisen entsteht, die immer wieder neue Deutungsaspekte ermöglichen. 

Eine deutliche Verbindung wird zu den zitierten Texten oder Texttiteln sichtbar. 




 










Kälte, Schnee, Müdigkeit, Krankheit, Tod


Kontexte: Robert Frost: Stopping by Woods on a Snowy Evening / Agatha Christie: Murder with Mirrors, Murder in the Orient-Express / Dylan Thomas: A Refusal to Mourn the Death, by Fire, of a Child in London, of a child in London / William Shakespeare: Sonett 18 / Broschüre, Sachbücher: How to survive the first two years; How to survive Hoosier National Forest / Plakat: Ernst Ludwig Kirchner: Mörder, Hoffnung der Frauen 


Agnes


Kühle Beziehungen, Beziehungsunfähigkeit, unerfüllte Sehnsucht nach Liebe, moderne Existenz zw. Freiheit und Sinnlosigkeit, Einsamkeit





Bilder, Porträts 


Seurat: Un dimanche d’été …


Der Roman über Agnes (lit. Porträt), Bilder von Agnes (unscharf, zerfließend), Video, sich ein Bild von einem Menschen machen, Bilder von Sternen, Sternzeichen  





Tod, Zeichen, Spuren hinterlassen 


Was bleibt von einem Menschen?


Erinnerungen, Bücher verfassen, Kinder





Außenbereiche 


Nationalpark, See, vor der Bibliothek, auf der Dachterrasse, Straße





Lichtpunkte, Sterne, Kristallgitter, Symmetrie/Asymmetrie


grundsätzliche Sinnfragen





Wolkenkratzer, Dach, Fahrstühle, Fenster, die sich nicht öffnen lassen, Isolierglas


Heimatlosigkeit, Fremdheit, Anonymität, Isolation des Einzelnen; Unnahbarkeit





Blicke, Anschauen 


Verstehen, Erkennen, Angst, durchschaut zu werden





Rollen, Masken, Schauspiel 


Was macht die Identität des Einzelnen aus?





Licht und Dunkel 


erkennen und verstehen
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